Freitag, 09. August 2019, 15:00 Uhr
~8 Minuten Lesezeit

Mit dem Zweiten killt
man besser

Das ZDF verbreitete in seiner Sendung ,Alte Blindnisse, neue Bedrohungen*
hemmungslos Kriegspropaganda.
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Die NATO hat festgestellt, dass die deutsche
Bevolkerung erschreckend friedensversessen ist. Um



das zu dndern, setzt sie ihre so genannte Strategische
Kommunikation ein, also eine
Kommunikationsmethode, die die Menschen in eine
erwunschte Richtung manipuliert. Dafir nutzen die
Militdrs nach ihren eigenen Unterlagen Instrumente
der Psychologischen Operationen, des Informations-
und Nachrichten-Managements sowie des
Informationskrieges (1).

Diese Methoden wenden sie weltweit an, so zum Beispiel auch auf
den Philippinen, wo das Cyberspace & Information Operations Study
Centre 2009 ein Konzept zur Strategischen Kommunikation, den
Stratcom Conplan, veroffentlichte. In der Einfihrung liest man, es
sei das Erste, ,dass effektive Strategische Kommunikation vital zum

Einsatz kommt, um den ,Informationskrieg, zu gewinnen* (2).

Diese Vorgehensweise wenden sie in allen Staaten an, die mit den
USA als Partner oder direkt in der NATO kooperieren. Das gilt auch

fur Deutschland und seine Medien.

Alte Vorgaben fur die offentlichen
Medien

Das ZDF hat am 1. August mit seiner Sendung ,Alte Bindnisse, neue
Bedrohungen*® ein selten klares Beispiel fur psychologische
Kriegsvorbereitung geliefert, die nicht nur dem
Rundfunkstaatsvertrag widerspricht, sondern auch den
Anforderungen der Prdambel des Vertrages zur Deutschen Einheit,

auf dessen Grundlage unser Land existiert. Im



Rundfunkstaatsvertrag heif3t es:

,Die offentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten haben bei der
Erfuillung thres Auftrags die Grundsdtze der Objektivitdit und
Unparteilichkeit der Berichterstattung, die Meinungsvielfalt sowie die

Ausgewogenheit ihrer Angebote zu berticksichtigen.*

Bei Fragen von Krieg und Frieden gilt als grundlegender
Bezugsrahmen das Friedensgebot des Volkerrechts, das das
Grundgesetz ibernommen hat (3). Volkerrecht, Frieden und
Menschenrechte unterliegen demnach nicht einer neutralen Pro-
/Contra-Ausgewogenheit, sondern sind Auftrag auch fur

Korperschaften des offentlichen Rechts.

Der Zwei-plus-Vier-Vertrag uber die deutsche Einheit ist in diesem
Zusammenhang nicht weniger deutlich: In der Pradambel legt sich
Deutschland darauf fest, auf eine Friedensordnung in Europa
hinzuwirken, die die Sicherheitsinteressen aller Staaten
berucksichtigt, also auch die von Nicht-EU- und Nicht-NATO-

Staaten, wie zum Beispiel Russland.

Diese Anforderung lasst sich aktuell weder im Rahmen des
Militarpaktes NATO noch im Rahmen der EU erfiillen; die EU
bereitet sich mit ihrer ,Militirischen Mobilitit, fiir 6,5 Milliarden

Euro auf einen Waffengang mit Russland vor (4).

ZDF: Alte Blindnisse, neue
Bedrohungen

Die ZDF-Sendung vom 1. August 2019 mit dem Untertitel
,Deutschlands Rolle in der NATO und in der Welt" hatte
offensichtlich das Ziel, am Vorabend vor dem Austritt der USA aus

dem INF-Vertrag zum Verbot landgestiitzter Nuklearraketen in



Europa die Zuschauerschaft auf ihren Eskalationskurs gegen

Russland einzustimmen.

Das ist ein Spiel mit dem nuklearen Feuer, eine
unverantwortliche Vorgehensweise, dies nicht nur aus
rechtlichen Griinden, sondern auch inhaltlich, da ein
solcher Kurs mit den Uberlebensinteressen der
Menschen in Deutschland und Europa unvereinbar ist.

Der Filmtitel ,Alte Bindnisse, neue Bedrohungen® unterstellt
zundchst, es gabe neue Bedrohungen, auf die eine Politik, die
Schaden abwenden will, reagieren musse. Die Bedrohung wird
sogleich klar: Der Film beginnt mit Bildern von tschechischen und

Bundeswehrsoldaten in Litauen, die dort den Ernstfall proben.
O-Ton:

, Wir versuchen, den Feind mit allen Mitteln, die wir haben,

aufzuhalten. (...) Wir mussen stark sein.”

Den Grund steuert der CDU-NATO-Politiker Peter Tauber aus dem
sogenannten Verteidigungsministerium bei: Russland nehme sich
erstmalig seit dem 2. Weltkrieg in Europa Land. Er sagt das,
wahrend hinter im die Fahnen der EU, Deutschlands und der NATO

zu sehen sind. Und er lugt.

Was die NATO Russland seit 2014 vorwirft — Annexion fremden
Landes —, das hat der NATO-Staat Turkei zum ersten Mal 1974 auf
Zypern exerziert, aber das soll ja niemand erinnern — strategische

Kommunikation.

Dass es sich beim Eintritt der Krim in die Russische Foderation 2014
nicht um eine gewaltsame Landnahme — Annexion —, sondern um
eine Sezession gehandelt hat, sollte jedem, der sich tatsachlich mit

den Verhaltnissen auf dieser Halbinsel beschaftigt, mittlerweile klar



sein.

Die illegale Sezession Kroatiens und Sloweniens, mit der die
Zerlegung Jugoslawiens in den 1990er Jahren begann, wurde von der
Bundesregierung unterstiitzt. Der UNO-Generalsekretdr sagte dazu,
Deutschland untergrabe die Friedensbemiihungen (5). Wenig spater
begann der volkerrechtswidrige Angriffskrieg von NATO-Staaten

gegen Jugoslawien. Aber weiter im ZDF-Film:

Auf Herrn Tauber folgt ein NATO-Stratege, der vor der Kamera in
freundlichem Ton ausfihrt, ein Verzicht auf Nachristung durch die
NATO sei brandgefahrlich. Die Kritiker an der Vorgabe, man musse
zwei Prozent der Wirtschaftsleistung furs Militar ausgeben, warnt

er: Deutschland drohe, zerrieben zu werden.

Doch schon das Wort Nachristung ist eine Lige, denn der
auserkorene Feind Russland hat nach Angaben des renommierten
schwedischen Friedensforschungsinstituts SIPRI (6)
Riustungsausgaben, die sich auf ein Vierzehntel der NATO-Militar-

Ausgaben beziffern.

Den Eindruck zu erwecken, es sei umgekehrt und
Russland liege im Vergleich vorne — das ist massive
strategische Manipulation.

NATO als Wohlstandsquell

Dann folgt ein Bericht aus Munster, wo eine Panzerdivision ihre
Verlegebereitschaft uibt. Es geht um 600 Fahrzeuge, darunter 70
Panzer. Sie sollen nach Polen. Mit einer derartigen atmospharischen
Einstimmung folgt das Mantra, die NATO stehe fiir 70 Jahre Frieden,
Freiheit und Wohlstand.



Die NATO ist also auch noch eine Wohlstandsquelle, die
Militdrausgaben verwandeln sich in Wohlstand fiir die Menschen.
Man kann die Milliarden also offensichtlich zweimal ausgeben:
Einmal fiir Waffen und dann fir Brot und Butter. Dass dieser
Wohlstand in den Handen einer kleinen Schicht von
Rustungsgewinnlern landet und die Gelder an vielen anderen Stellen

dringend fehlen, wird geflissentlich ignoriert.

US-Vizeprasident Pence kritisiert in einer dokumentierten Rede
zum NATO-Jubilaum, Deutschland bleibe hinter seinen Versprechen
zu den Militarausgaben zurick und muisse mehr tun. NATO-
Generalsekretar Stoltenberg legt diesbeziiglich nach und versteht,
dass es Lander gebe, die mehr fiir Gesundheit, Bildung und
Infrastruktur ausgeben wollen, aber Deutschland misse sich an die
Zwei-Prozent-Vorgabe halten, ,weil wir das alles beschlossen

haben®.

Dann bringt der Film wieder Mandverszenen mit Panzerfahrzeugen.
Hauptfeldwebel Helge Timm &aufsert, wir ,sind bereit und warten
darauf, dass das Schiefsen losgeht®. Ein Fihrungsmilitair namens
Zorn spricht so, als hitte er die hinfihrenden Worte des Films im
Bewusstsein und betont, ein ,hochintensives Gefecht” sei ein

,denkbares Szenario“.

Dass dies allerdings die Gefahr des Untergangs Europas bedeuten
wirde, scheint ihm nicht bewusst zu sein: Dieser Kontinent weist
uber 200 Atomreaktoren und eine Vielzahl weiterer
hochgefahrlicher und toxischer Industrieanlagen auf; die
Infrastruktur im digitalen Zeitalter ist anfalliger denn je, was zum
Beispiel das Erfordernis einer stabilen Stromversorgung fur das

Gesundheits-, Finanz- und Versorgungssystem angeht.

Aber Militdrs sind nun einmal Krdfte, die nicht fiir
Frieden, Freiheit und Wohlstand stehen — auBer fiir die
Besitzer von Waffenfabriken in Friedenszeiten.



Danach kommt der Film noch einmal auf den INF-Vertrag zurtck.
Die USA werfenRussland vor, mit neuen Marschflugkorpern den
Vertrag gebrochen zu haben, weshalb man sich nicht mehr daran

halten wolle.

Diese Darstellung ist erneut strategische Manipulation, da sie eine
unbewiesene Behauptung zum Fakt erhebt. Dan Smith von SIPRI
erklarte am 01.02.2019 in der Tagesschau, aus ,der Ferne konnen die
Forscher kaum kliaren, wer Recht hat. Das liasst sich nur mit

Inspektionen der Raketen andern.”

Der Spiegel berichtete am 20. Januar 2019, die ,,Russen hatten den
USA am Dienstag in Genf angeboten, ihren Marschflugkorper SSC-8
vor Ort zu begutachten®. Doch daran waren die USA nicht

interessiert.

Im ZDF-Film wird das damit erklart, dass die USA einen solchen
Vertrag nur noch unter Einbezug von China, Pakistan und Indien
wollen. Im Ergebnis droht der Welt ein neues atomares Wettrusten
aufgrund der Eskalationspolitik der NATO. Der ZDF-Film spekuliert
im Weiteren unter anderem damit, dass China versuchen konnte,

Taiwan einzuverleiben, auch dafir miisse man gerustet sein...

Die NATO stimmt die Menschheit mit solchen Propaganda-
Machwerken auf kriegerische Auseinandersetzungen mit der
Atommacht Russland und auch mit China ein, also auf den
Untergang der Menschheit.

Die Krafte, die das verhindern konnen, haben die Verantwortung,
sich dem gemeinsam entgegenzustellen — das sind vor allem die
Friedens-, Umwelt- und Gewerkschaftsbewegung, da sie aus ihrer
Ausrichtung heraus das Ziel haben, das Leben fir die Menschen zu

schutzen und zu bewahren.



Die NATO widerspricht den Zukunftsinteressen der
Menschheit, ebenso auch eine Militarisierung der EU.

Fernsehsendungen offentlich-rechtlicher oder privater Sender, die
die NATO-strategische Manipulation verbreiten, verletzen ihren
Auftrag, die Menschen obijektiv zu informieren. Ein einziger Satz soll
Objektivitat vermitteln. Hier flief3t ein, dass Russland sich durch die

NATO-Osterweiterung provoziert fuhlt.

Parlamentarisches Haushaltsrecht als
Gefahr

Dann aber folgt ein Interview-Ausschnitt mit dem
sozialdemokratischen Politiker Rolf Mitzenich. Seine Position wird
als brandgefahrlicher Hemmfaktor fir die Rustungsbeschliisse der
NATO prasentiert.

Mitzenich erklart, es sei nun einmal nur der Bundestag, der das
Haushaltsrecht besitze und niemand sonst. Deshalb konne auch
niemand anderes solche Beschlisse fillen. Diese rechtlich
verfassungsentsprechende Position quasi als gefahrlich
darzustellen, ist einer der Hohepunkte der Propaganda dieser
Sendung — so geht man weder mit Menschen noch mit dem Recht

um!

Wir leben im Angesicht der immer gefahrlicheren Waffen und
weiter eskalierender Spannungen. Wir erleben den Zerfall ganzer
Regionen, die von NATO-Staaten mit Krieg tiiberzogen wurden —
Irak, Afghanistan, Libyen ... — und sehen kompromissunwillige
Politiker und Strategen in der gefahrlichsten Epoche der
Menschheit.

Es bleibt zu hoffen, dass Friedenskrafte und Umweltbewegung



gemeinsam mit allen weiteren moglichen Partnern ihre

Verantwortung und ihre Kraft erkennen und einsetzen.
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dmap.pdf), das Vorwort unterschrieb Donald Rumsfeld. Seite 33
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(2) Cyberspace & Information Operations Study Centre:

https:/ /de.scribd.com /document /19795450 /Stratcom-Alpha
(https:/ /de.scribd.com /document /19795450 /Stratcom-Alpha),
Ubersetzung des Zitats: B. T.

(3) http:/ /archiv.friedenskooperative.de /ff /ff10 /2-81.htm
(http:/ /archiv.friedenskooperative.de /ff /{10 /2-81.htm)

(4) Zitat: ,Angesichts des angespannten Verhaltnisses zu Russland
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Milliarden Euro in panzertaugliche StrafSen zu investieren.” Quelle:
Frankfurter Rundschau, 06.06.2018

(5) Deutsche Drangler, Der Spiegel, 06.09.2004

(6) https:/ /www.sipri.org/media/press-release /2019 /world-

military-expenditure-grows-18-trillion-2018

(https:/ /www.sipri.org /media /press-release /2019 /world-

military-expenditure-grows-18-trillion-2018)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Bernhard Trautvetter, Jahrgang 1954, ist ehemaliger
Berufsschullehrer, Friedensaktivist, Mitglied in der
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes-Bund der
Antifaschisten (VVN), Experte fiir Friedenspadagogik und
Friedenspolitik in der GEW Nordrhein-Westfalen, Lyriker
und Bildgestalter. Er veroffentlichte in Anthologien und
schreibt flir verschiedene Tageszeitungen. Weitere
Informationen unter https://essenart.de/
(https://essenart.de/).

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://www.sipri.org/media/press-release/2019/world-military-expenditure-grows-18-trillion-2018
https://essenart.de/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Mit dem Zweiten killt man besser
	Das ZDF verbreitete in seiner Sendung „Alte Bündnisse, neue Bedrohungen“ hemmungslos Kriegspropaganda.
	Alte Vorgaben für die öffentlichen Medien
	ZDF: Alte Bündnisse, neue Bedrohungen
	NATO als Wohlstandsquell
	Parlamentarisches Haushaltsrecht als Gefahr


